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Herren Bezirksklasse D Gruppe 6 Süd 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TTC Büttelbronn IV : ASV Suffersheim III 
Donnerstag, 10.11.2022, 20:00 Uhr

Erneuter Erfolg für den TTC Büttelbronn IV in der Herren 
Bezirksklasse D Gruppe 6 Süd 2 (Bayerischer TTV - 
Mittelfranken-Süd)

Ungefährdet mit 10:0 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom TTC Büttelbronn IV am
Donnerstagabend in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 6 Süd 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-
Süd) gegen den ASV Suffersheim III durch. Wie deutlich der Sieg war, zeigt auch das Satzverhältnis
von 30:4. Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten Personen fanden bei diesem Spiel den Weg
in die Halle der Gastgeber, die in ihrem 7. Saisonspiel ran mussten. Als Matchwinner dieser Partie
können Schleussinger, Hübner und Grasheu mit einer exzellenten Leistung genannt werden.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Beim 3:0-Erfolg gegen Steffen / Auernhammer zeigten Schleussinger /
Hübner ihren Gegnern die Grenzen auf. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Kettler / Weimann
waren nachfolgend die Gastgeber Grasheu / Huzel. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:0 gegenüber.
Beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Rene Kettler zeigte Gerhard Schleussinger seinem Kontrahenten
die Grenzen auf. Franz Grasheu besiegelte mit einem 3:1 gegen Ralf Steffen einen Punkt für sein
Team. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Beim
Stand von 4:0 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte.
Beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Nadine Weimann zeigte Bernhard Hübner seiner
Gegnerin die Grenzen auf. Genügend spielerische Mittel hatte nachfolgend Alfred Guhr letztlich
parat, um Matthias Auernhammer zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Bereits vor den
weiteren Einzeln des Tages stand damit der Sieg für das Heimteam vorzeitig fest. Beim Stand von 6:
0 gingen die Spitzenspieler des TTC Büttelbronn IV und des ASV Suffersheim III in die Box.
Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Gerhard Schleussinger dann gegen Ralf Steffen. Franz
Grasheu machte mit Rene Kettler beim 11:4, 11:8, 11:6 recht kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Bernhard Hübner hatte seinen Gegner Matthias Auernhammer beim klaren 11:3, 11:5,
11:3 insgesamt im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte
vollauf gerecht wurde. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Zwischenzeitlich
musste Alfred Guhr zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Nadine Weimann aber dennoch
sicher mit 11:4, 10:12, 11:4, 11:9 ein. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher
einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Büttelbronn IV am 18.11.2022 gegen den TV 1861
Pappenheim II möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 18.11.2022 gegen den SV Osterdorf versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Büttelbronn IV

Doppel: Schleussinger / Hübner 1:0, Grasheu / Huzel 1:0 
Einzel: G. Schleussinger 2:0, F. Grasheu 2:0, B. Hübner 2:0, A. Guhr 2:0 
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 ASV Suffersheim III
Doppel: Steffen / Auernhammer 0:1, Kettler / Weimann 0:1 
Einzel: R. Steffen 0:2, R. Kettler 0:2, M. Auernhammer 0:2, N. Weimann 0:2


